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Eupithecia egenaria H .-S., 
eine neue Geometride für die Oberpfalz

Ludwig Neumayr

Zusammenfassung:
Der Spanner Eupithecia egenaria H.-S. konnte als neues Faunenele­
ment des Gebietes um Regensburg nachgewiesen werden. Es handelt 
sich dabei auch um erste Funde dieser Art aus dem Regierungsbe­
zirk Oberpfalz (Nordbayern).
Abstract:
This paper deals with the first findings of the geometrid moth 
Eupithecia egenaria H.-S. from the surroundings of Regensburg. 
These are the first records from the Bavarian district Oberpfalz, 
FRG.

Bei der Determination stark abgeflogener Eupithecien aus dem Re­
gensburger Raum fanden sich bei Genitaluntersuchungen völlig 
überraschend auch Exemplare von Eupithecia egenaria H.-S., die 
für dieses Gebiet bisher nicht bekannt war. Es handelt sich um 
bisher insgesamt drei Männchen, die am 21.6.1987, 29.6.1987 und
16.6.1988 ans Licht kamen. Der Fundort mitten im Dorf Thanhausen, 
Großgemeinde Wenzenbach, liegt etwa 10 km nordöstlich von Regens­
burg im westlichsten Ausläufer des sogenannten Falkensteiner Vor­
waldes in ca. 370 m Höhe ÜNN.
Abbildungen und Beschreibungen der sehr charakteristischen Geni­
talien finden sich z.B. bei Bleszynski (1965), Förster & Wohl­
fahrt (1981), Hansen (1982), Rezbanyai (1980), Schütze (1954), 
Skou (1986) oder im "Identification Guide to the British Pugs" 
(Brit.Ent. & Nat.Hist.Soc. 1981).
Die Geschlechtsorgane des am 12.6.1987 in Thanhausen gefangenen 
Männchens sind in Abb. 1 dargestellt.
Die Kenntnisse über Verbreitung und Biologie von Eupithecia ege­
naria H.-S. wurden erstmals von Schütze (1954) und Menhofer (1955
b) zusammengefaßt. Es waren damals nur relativ wenige und dazu 
meist weit voneinander entfernte Fundorte bekannt. Außerdem lagen 
die meisten Fundmeldungen schon damals über Jahrzehnte zurück. Es 
ist aus heutiger Sicht nur zu verständlich, wenn Schütze (1954) 
die Redewendung von der "sagenhaften egenaria" gebrauchte. In den 
letzten Jahrzehnten haben sich die Kenntnisse über diese Art, vor 
allem was ihre geographische Verbreitung anbetrifft, wesentlich 
erweitert.
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Abb. 1: Männliches Genital von Eupithecia egenaria H.-S.
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Nach Skou (1986) erstreckt sich das Areal von den Gebieten an 
Amur und Ussuri und vom Kaukasus quer durch Rußland bis nach
Westeuropa, von Zentral-Skandinavien bis Südeuropa. Rezbanyai
(1980) spricht von einer disjunkt verbreiteten, mäßig wärmelie­
benden, palaearktischen Species. Menhofer (1955 b) stufte sie
nach den damaligen Kenntnissen noch als rein europäisch ein.
Eupithecia egenaria H.-S. ist in Europa weit verbreitet. Aus 
vielen Ländern liegen aber auch noch heute jeweils nur einige we­
nige Funde vor. Fundorte sind aus folgenden Ländern bekannt: Nor­
wegen, Schweden mit der Insel Gotland, Dänemark, Finnland, Est­
land, Lettland, Litauen, Polen, Gebiet um Königsberg und Galizien 
(heute Rußland), Wolgagebiet, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Jugoslawien, Italien, Österreich, Schweiz, BRD, DDR, Niederlande, 
Belgien, Frankreich, Spanien und England. Im Literaturverzeich­
nis ist eine Auswahl an Arbeiten mit entsprechenden Angaben auf­
geführt. Weitere einschlägige Veröffentlichungen sind z.B. Men­
hofer (1955 b) und Rezbanyai (1980) zu entnehmen.
Es fällt auf, daß die ersten Beobachtungen in vielen europäischen 
Ländern erst nach 1950 gemacht wurden: Erstnachweis z.B. für
Norwegen 1953, Schweden 1956, Dänemark 1957, Finnland 1959, Est­
land 1965 und Litauen 1971. Sulcs & Viidalepp (1972) denken in 
diesem Zusammenhang an eine mögliche Arealerweiterung der Art vor 
allem nach Norden. Vielleicht wurde die Art in früheren Jahren 
aber auch nur übersehen. So wurde Eupithecia egenaria H.-S. z.B. 
im Jahr 1980 erstmals für die Schweiz gemeldet, wo inzwischen 
zahlreiche Fundorte in der Nord- und Südschweiz bekannt sind 
(Rezbanyai-Reser 1980, 1988). Auch in Westfalen wurde die Art
erst 1961 nachgewiesen (Weigt 1981) .
Abb. 2 zeigt die bisher publizierten Fundorte aus Bayern: 
Südbayern:

Haag bei Freising, 1952 (Wolfsberger 1955)
Schloß Mattsies, 1889 (Schütze 1954)

Nordbayern, Oberfranken:
Wallersberg, Erstfund für Nordbayern 1951 durch Lukasch, 

wiederholt weitere Funde aus späteren Jahren 
(Schütze 1954, Menhofer 1955 a/b, Wolf & Hacker 
1982, Hacker 1987)

Hof, Stadtgebiet, 1959 (Pfister 1975)
Veilbronn, 1967 (Garthe 1975)
Naturwaldreservat Wasserberg bei Gößweinstein, 1984 (Hacker
1987)

Nordbayern, Mittel franken:
Burgberg in Erlangen, 1956 (Tröger 1964)
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Abb. 2: Fundorte von Eupithecia egenaria H.-S. in Bayern und 
Baden-Württemberg

Im "Prodromus der Lepidopterenfauna Nordbayerns" (ANE 1988) sind 
Hinweise auf weitere, bisher nicht publizierte Fundorte enthal­
ten. Die genannten Daten waren leider nicht zugänglich.
Die Verbreitungskarte enthält auch zwei außerbayerische Fundorte 
von der Schwäbischen Alb: Kloster Ave Maria bei Deggingen, eine
der "klassischen" Fundstellen (Schütze 1954) und Schelklingen 
(Schäfer 1969).
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Konkrete Hinweise über Lebensweise, Futterpflanze und Entwicklung 
wurden erst 1936 durch Lunak bekannt. Entsprechende Angaben aus 
späterer Zeit finden sich z.B. bei Schütze (1954), Menhofer (1955
b), Haggett & Mere (1964), Fibiger & Svendsen (1979), Rezbanyai 
(1980) oder Weigt (1980, 1987).
Danach fliegt Eupithecia egenaria H.-S. in einer Generation von 
etwa Mitte Mai bis Mitte/Ende Juni. In diesen Zeitraum fällt auch 
die Blütezeit von Sommerlinde (Tilia platyphyllos Scop.) und 
Winterlinde (Tilia cordata Mill.). Die Eier werden einzeln an die 
Blütenknospen von offensichtlich beiden Lindenarten abgelegt. Die 
nach 10-12 Tagen Eiruhe schlüpfenden Raupen bohren sich in die 
Blütenknospen ein und ernähren sich vom Gewebe der Staubblätter 
und Stempel. Nach ca. 20-tägiger Raupenzeit von etwa Anfang/Mitte 
Juni bis Anfang Juli findet die Verpuppung im Kronenbereich 
statt. Die Puppen können je nach den klimatischen Verhältnissen 
unter Umständen mehrmals überwintern (Weigt 1980) . Als engerer 
Lebensraum kommt daher nur der Kronenbereich von Sommer- und 
Winterlinden in Frage. Dies erklärt die recht verborgene Lebens­
weise dieser Art.
Zu den Funden in Thanhausen ist noch zu bemerken, daß in der nä­
heren Umgebung des Fangortes nur zwei ältere Winterlinden Vor­
kommen. Die Entfernung zur Lichtquelle beträgt ca. 200 bzw. 300 
m. In beiden Fällen ist nur eine beschränkte Sichtverbindung zum 
Fangort gegeben. Zur Situation an den Fangabenden ist noch zu 
vermerken:
21.6.87: tagsüber langanhaltender, starker Regen, abends und

nachts niederschlagsfrei, stark bewölkt, windstill, um 
22°0 14°C;

29.6.87: tagsüber und abends wolkenlos, nachts sternklar ohne
Mond, windstill, 22°° 23°C;

16.6.88: tagsüber sehr warm, nachts gering bewölkt, kaum Luftbe­
wegung, 22°° 22°C;

An keinem Fangabend herrschten Windverhältnisse, die an eine Ver- 
driftung der Falter denken lassen. Sie müssen in allen Fällen ak­
tiv angeflogen sein.

139

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



Die normalerweise verborgene Lebensweise dieser hochspezialisier­
ten Art ist wohl einer der Gründe für die relativ wenigen Funde. 
Außerdem befassen sich im Vergleich zu anderen Großschmetter- 
lings-Gruppen nur relativ wenige Lepidopterologen mit dieser 
Gattung. Eupithecia egenaria H.-S. ist insgesamt gesehen sicher 
nicht so selten wie man lange Zeit angenommen hat, vor allem 
wenn man bedenkt, daß die Futterpflanze weit verbreitet ist.
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